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FURTH IMWALD BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD. Schleierfahnder der
Grenzpolizeigruppekontrollierten am
frühenDienstagnachmittag einenPkw
Peugeotmit tschechischer Zulassung.
Dabei stelltendie Beamten fest, dass der
Fahrer, ein 25-jähriger Tscheche, unter
Drogeneinfluss stand. Ein entsprechen-
derTest fiel positiv aus.Nach einer
Blutentnahmekonnte er seinenHeim-
weg, aber nicht als Fahrer, fortsetzen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fahrer stand unter
Drogeneinfluss

FURTH IM WALD. Wie für jeden in der
Bevölkerung hatte dieses Jahr auch für
die Further Bergwacht Bereitschaft ei-
nige Herausforderungen und Hürden
in petto. Nichtsdestotrotz ist hinter
denWänden der Further Bergwacht ei-
niges passiert, nun möchten die Mit-
glieder nicht durch die obligatorische
Jahresabschlussfeier an Weihnachten,
sondern auf dieseArt dieses turbulente
JahrRevuepassieren lassen.

Die vergangene Wintersaison war
zwarwegen Schneemangels sehr über-
schaubar, forderte aber dennoch einen
Einsatz in der Region Althütte. Die
Bergwachtmitglieder beendeten diese
mit einem Skiwochenende in Saal-
bachHinterglemm.

DemVirus getrotzt

Kurz darauf ging es dann los. DasVirus
hielt auch in der Grenzstadt Einzug,
und so „herrschte“ Covid 19 über das
Bergwachtjahr. Das LKLD, ein Tech-
nikteam der Bergwacht, führte sowohl
während des ersten Lockdowns als
auch jetzt, während des zweiten Lock-
downs, vom Sagweg aus das Lagezent-
rum. Dabei erfassten die Kameradin-
nenundKameradendie täglichenStär-
kemeldungen der Einsatzkräfte der 20
Bayerwald-Bereitschaften für die Regi-
on Bayerwald. Außerdem unterstütz-
ten sie die Region in vielen weiteren
Bereichen.

Auch in der Zeit zwischen den
Lockdowns war die Bergwacht prä-
sent. Hier ist zumBeispiel die Beleuch-
tungsaktion der Landmarken zu nen-
nen, bei der die Mitglieder der Berg-
wacht-Bereitschaft Furth imWald An-
fang August die Bayernwarte am Die-
berg beleuchteten. Neben der Präsenz
im Dienstgebiet schnitten einige Berg-
wachtler unter der Leitung von Franz

Thurner die Wanderwege im Raum
Voithenberg-Gibacht, undDieberg frei.
Insgesamt können im jetzt bald ver-
gangenen Jahr zwölf LKLD-Einsätze,
ein Wintereinsatz, und vier Sommer-
einsätze im Dienstgebiet verzeichnet
werden.

Ebenso wurden jährlich anstehen-
de Naturschutzaktionen stets unter
Einhaltung der Regeln durchgeführt,
wie die Fledermaus-Aktion am
Schwarzeck, die Amphibien-Aktion
amDrachensee oder etwa das Säubern
von Nistkästen. Außerdem übten die
Bergwachtler noch zusammenmit an-
deren Organisationen, wie der Freiwil-
ligen Feuerwehr Waldmünchen und
Geigant am Blechenberg, oder in meh-
reren Gruppenübungen der Berg-

wacht Furth im Wald. Auch bei der
Tunnelübung vom Rettungsdienst
und der Freiwilligen Feuerwehr Furth
im Wald stellte die Bergwacht Bereit-
schaft Furth im Wald drei Personen,
die Opfer in einem Verkehrsunfall
spielten.

Wie erwähnt, kam auch die Ausbil-
dung in diesem Jahr nicht zu kurz: ei-
ne Winterausbilderfortbildung am
Großen Arber, ein Einsatzleiter-Win-
termodul sowie die Methodik-Didak-
tik-Winter-Fortbildung imAllgäu oder
das Zugspitz-Praktikum von Andreas
Kaufmann. Aber auch im Sommer
stand einiges auf dem Programm, wie
eine Ausbilder-Fortbildung, ein Echt-
flug der Bundespolizei, die Sommer-
prüfung oder das ZSA-Flug-Simulati-

onstraining in BadTölz. Besonders her-
vorzuheben ist, dass Anika Bosek nun
als neue Sommerausbilderin fungiert.
Des Weiteren haben Andreas Klier
und Christina Schweitzer ihre Zusatz-
ausbildung zum Rettungssanitäter ab-
geschlossen.

Doch nicht nur in puncto Ausbil-
dung ging es im letzten Jahr vorwärts.
So wurden auch einige Investitionen
getätigt,wie derDachträgerausbaumit
Dachbox für das Einsatzfahrzeug, der
Amarok, ein Einsatzanhänger für das
ATV und zwei neue Tourenski-Sets für
dieAusbildung derAnwärter. DesWei-
terenwurde die Baumaßnahme imGe-
rätehaus fortgesetzt. Der Rohbau wur-
de außen und innen verputzt und ge-
strichen. Außerdem wurde noch eine
Zwischentür gesetzt und kleinere
Fließarbeiten vorgenommen. Neben
dem Gerätehaus nahm im diesen Jahr
die Dieberghütte einen hohen Stellen-
wert ein, da siewieder „Brandschutz-si-
cher“ gemacht werden musste. Um
auch in Zukunft ein Übernachten auf
der Dieberghütte zu ermöglichen,
wurde ein Brandschutzgutachten er-
stellt und mit der baulichen Umset-
zung begonnen. Hierzu zählt das Beto-
nieren des Fundaments für eine
Fluchttreppe, das Setzen von neuen
Fenstern, das Einziehen einer Trocken-
wand, das Setzen einer Brandschutztür
unddasVerlegen einesneuenBodens.

Lob den Förderern

In diesem Zuge dankt Bereitschaftslei-
ter Dominik Schönberger im Namen
aller Mitglieder der Bergwacht Furth
der Unterstützung der vielen Förderer
und Gönner. Trotz des Ausfalls des
Bergfests unddes Schlossmarkts konn-
te in diesem Jahr vieles realisiert wer-
den. Besonders bedankt sich Schönber-
ger bei allen Kameradinnen und Ka-
meraden für die „super Zusammenar-
beit“ sowie beim BRK Kreisverband
Cham, bei den Städten Furth imWald
und Waldmünchen, beim Bauhof
Furth im Wald, bei allen beteiligten
Firmen am Gerätehausbau, und beim
Metallbau Mühlbauer. Ohne sie alle
wäre in diesem Jahr vieles nicht mög-
lich gewesen. (fcs)

Auf die Bergwacht ist Verlass
BILANZDie Further Be-
reitschaft hat ein Jahr
voller Höhen und Tiefen
erlebt. Die Ausbildung
nimmtweiter einen ho-
hen Stellenwert ein.

So rüsten sich die Mitglieder für den Ernstfall: Vergangenen Winter wurden die Anwärter im Tourenskigehen, in Sachen Lawinenkunde sowie Winterrettung
ausgebildet. FOTO: BERGWACHT/SCHWEITZER

ARBEITEN AN DER DIEBERGHÜTTE
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Brandschutz:Neben demGeräte-
haus nahm2020die Dieberghütte
einen hohenStellenwert ein, da sie
wieder „brandschutzsicher“ ge-
machtwerdenmusste.Umauch in
Zukunft ein Übernachten auf der Die-
berghütte zu ermöglichen,wurde ein
Brandschutzgutachten erstellt.

Umsetzung: Außerdemwurdemit
der baulichenUmsetzung begonnen.
Hierzu zählt dasBetonieren des Fun-
daments für eine Fluchttreppe,das
Setzen von neuen Fenstern, das Ein-
ziehen einer Trockenwand,das Set-
zen einer Brandschutztür und das
Verlegen eines neuenBodens.

Auch im nun ablaufenden Jahr waren einige Teilnehmer beim „SiM-Training“
in Bad Tölz. FOTO: BERGWACHT/SCHWEITZER

FURTH IM WALD. Das 24. Türchen des
Grabitzer Weihnachtswanderwegs
wurde geöffnet. Nun sind alle 24 Schil-
der mit Leben gefüllt. Da der Waldkin-
dergarten in Grabitz beheimatet ist,
durften die Kindergartenkinder ein
Bild gestalten. Bewundertwerden kann
das Schild beim Anwesen Altmann.
Von dort geht’s zur Straßengabelung
beim Eichertstüberl. Denn da steht das
nächste Türchen, das von Familie
Meindl gestaltet wurde. Familie Lechat,
die ein Bild für das Schild Nummer 22
malen durfte, hatte die Idee, ein Bild
vom Heiligabend zu malen. Vom An-
wesen Baumann, wo dieses Schild
steht, geht es weiter ins Neubaugebiet,
genauer genommen in die Osserstraße.
Kunstwerk Nummer 24 stammt aus
der Feder von Sabrina Fischer. Sie
schrieb ein kleines Gedicht, passend zu
diesem Weihnachtsfest. Dieses Bild
kann bei den Parkplätzen im Neubau-
gebiet des Eicherts bestaunt werden.
Dort stehen neben dem letzten Schild
auch noch ein weihnachtlich ge-
schmückter Christbaum und der Spen-
denbaum. Dieser ist zum Spendensam-
meln an Weihnachten da. Die Feuer-
wehr sammelt die Spenden für einen
guten Zweck. Das erste Türchen wurde
am Dorfplatz eröffnet. Beim Anwesen
der Familie Hastreiter (Hierstetterweg)
füllten die Grabitzer bereits das zweite
Schild. Von dort geht der Weg weiter
über die Lange Gasse zum FFW-Haus
und Maschinenbau Lößl. Das nächste
Motiv steht an der Nordgaustraße Ab-
zweigung Wertstoffhof. Schild Num-
mer acht ist beimAnwesenWeiß, neun
bei der Abzweigung zum Ellbrunnweg
und zehn beimAnwesen Pongratz. Von
dort geht’s weiter über den Eichertweg
in die Aberstraße, wo zwei weitere Tür-
chen angebracht sind. Vom Grabitzer
Berg führt derWanderwegüber dasAn-
wesenBuschek zumFachklinikerWald
und mündet in den Eichertweg. Am
Waldweg in Richtung Waldkindergar-
ten versteckt sich Motiv 18 und am
Waldkindergarten ist das nächste zu
finden. VomAnwesen Altmann geht es
weiter übers Gasthaus „Eichertstüberl“
zum Anwesen Baumann. Dort mündet
der Wanderweg in die Osserstraße, wo
das letzte Schild zu finden ist. Bis am
10. Januar bleiben die Schilder, der
Spendenbaum und der Christbaum
aufgestellt. Der Grabitzer Weihnachts-
wanderweg ist 3,3Kilometer lang. (fsj)

WEIHNACHTSWANDERWEG

Letztes Türchen
wurde geöffnet

Ein kleiner Weihnachtsgruß von Sab-
rina Fischer. FOTO: JULIA STOIBER
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